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Carina, 20, Dornbirn: „Ich finde den 
Ausgang der Wahlen in den USA 
schrecklich. Vor allem, dass jemand wie 
Donald Trump so viel Zuspruch erhält. 
Die Wahlbeteiligung von 55 Prozent 
ist meiner Meinung nach bei so einer 
wichtigen Wahl wirklich ein Witz.“

Fisnik, 21, Dornbirn: „Ich fin-
de es nicht gut, dass Donald 
Trump drei Millionen Menschen 
abschieben will. Ich hätte Clin-
ton gewählt, aber man muss 
demokratisch gewählte Präsi-
denten akzeptieren.“

Wer hat Angst vor 
Donald Trump?

Mit Sorge blicken Vorarlberger 
auf die Vorgänge in den USA und 
den künftigen Präsidenten.

Bali und Los Angeles sind die liebsten Reiseziele von Julia aus Höchst. 
Mehr von der hübschen 20-Jährigen gibt es auf Bregenz.com. 

Bewirb dich unter: ww-girl@wannundwo.at; Foto: Frederick Sams

Pkw fängt bei Pkw fängt bei 
der Fahrt Feuerder Fahrt Feuer
Am Freitag brannte ein 
Auto in Hohenems. Ver-

letzte gab es keine.

Am Freitagabend, kurz nach 21 Uhr 
kam es zu einem Fahrzeugbrand 
in der Nibelungenstadt Hohenems. 
Eine 45-jährige Pkw-Lenkerin war 
auf der Hohenemser Sägerstraße 
bergabwärts unterwegs. Auf einmal 
bemerkte sie im Rückspiegel sprü-

hende Funken und aufsteigenden 
Rauch. Der Unterboden des Fahr-
zeugs hatte Feuer gefangen. Die 
Frau verließ das Fahrzeug sofort. 
Die Feuerwehr rückte mit drei 
Fahrzeugen und 20 Mann an und 
konnte den Brand glücklicherweise 
sofort löschen. Die Ursache dafür 
ist bis jetzt noch nicht geklärt. 
Während an dem Auto erheblicher 
Sachschaden entstand, wurden kei-
ne Personen verletzt.

Ines (27) aus Lochau schätzt 
am WANN & WO vor allem die 
Wohin-Tipps: „So verpasse ich 

nie etwas im Ländle.”
Foto: WANN & WO

„Auf regionale 
Produkte setzen”
GÖTZIS. Bei der elften Auflage 
der „Ländle Gala“ betonten LH 
Markus Wallner und LR Erich 
Schwärzler am Freitagabend 
den Stellenwert von regionaler 
Qualität. „Ich bin der festen 
Überzeugung, dass gelebte 
Regionalität für viele Heraus-
forderungen der Zukunft sehr 
gute Antworten bereithält“, so 
Wallner bei der Veranstaltung 
in der Kulturbühne AmBach. 
„Indem wir bei Lebensmitteln 
auf Frische und Qualität aus 
Vorarlberg setzen, sichern wir 
auf der einen Seite Arbeits-
plätze und Wertschöpfung in 
unseren Regionen. Auf der 
anderen Seite bekunden wir 
Wertschätzung für die hervor-
ragend funktionierenden bäu-
erlichen Strukturen im Land 
und demonstrieren Verbun-
denheit mit den Regionen und 
den heimischen Erzeugnissen“, 
machte er weiter deutlich.

Heute in Höchst:  
Typisierungsaktion 
HÖCHST. Der Verein „Geben 
für Leben“ ist dringend auf der 
Suche nach einem Stammzel-
lenspender für eine 34-jährige 
Lustenauerin. Die junge Frau 
ist dreifache Mutter und akut 
an Leukämie erkrankt. Auch 
ein zweifacher Vater, bei dem 
der Krebs erneut zugeschlagen 
hat, braucht einen Spender. 
„Geben für Leben“ veranstaltet 
deshalb heute von 14 Uhr bis 
18 Uhr eine große Stamm-
zellen-Typisierungsaktion im 
Pfadfinderheim Höchst. Zur 
selben Zeit findet auch ein 
schöner Weihnachtsmarkt 
statt, während dem man sich 
am Stand von „Geben für 
Leben“ informieren kann. 

„Lebensqualität und 
Würde bis zuletzt”
ZWISCHENWASSER. „Um 
Menschen in ihrer letzten 
Lebensphase eine gute Pflege 
bieten zu können, braucht es 
qualifizierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter”, sagte Lan-
desrätin Katharina Wiesflecker 
gestern zum Abschluss des 
sechzehnten Palliativlehr-
ganges im Bildungshaus Bat-
schuns. 37 Absolventinnen 
und Absolventen erhielten ihre 
Zertifikate. Wiesflecker dank-
te allen für das Engagement 
und die Bereitschaft, sich auf 
dem Feld der Palliativmedizin 
weiterzubilden – in einem 
Fachgebiet, das durch stark 
zunehmende Herausforde-
rungen geprägt ist. Die Pallia-
tivmedizin soll Lebensqualität 
bis zuletzt und schließelich 
auch ein würdevolles Ster-
ben ermöglichen. „Kommt 
man am Ende des Lebens in 
kompetente Hände, dann 
kann Palliativbetreuung viele 
Erschwernisse lindern“, sagte 
Landesrätin Wiesflecker.

LH Markus Wallner setzt auf Qualität 
aus dem Ländle. Foto: Land Vorarlberg

LR Katharina Wiesflecker übergab die 
Zertifikate. Foto: Land Vorarlberg


